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^ Karlsruhe , 21 . April . Der Groß¬
herz vg empfing heute den Staatssekretär des
Reichsschatzamts Kühn , welchem das Groß¬
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen ver¬
liehen wurde . Ferner hörte der Großherzog
heute die Vorträge der Minister Frhr . v . Bod-
man und Dr . Böhm und empfing den Statt¬
halter in Elsaß - Lothringen Fürsten Wedel in
Audienz.

8 Karlsruhe , 21 . April . ( Schwurgericht .)
Heute hatte sich der Cchlofsermeister Wilh . Goppelt
aus Rixdors wegen betrügerischen Bankerotts
zu verantworten . Goppelt hatte zuerst mit einem
Compagnon , dann allein in Pforzheim eine Schlosserei
betrieben , die immer mehr zurückging. Als er sich
nun in Zahlungsschwierigkeiten befand und eigentlich
bereits den Konkurs hätte beantragen müssen, be¬
friedigte er 3 Gläubiger und bezahlte ihre Forderungen
von 280 , 400 und 800 Mk. dadurch, daß er ihnen
Forderungen zedierte . Darauf suchte er mit einer
Kellnerin das Weite und mietete sich mit ihr in
Straßburg ein . Alsdann brach der Konkurs über
das Vermögen Goppelts aus . Die Geschworenen
verneinten die Cchuldfrage nach Gläubigerbegünstigung ,
bejahten dagegen die Schuldfrage nach Beseitigung ,
von Bermö ^ ensstttcken zum Nachteil der Gläubiger ,
ebenso wurden die Schuldfragen nach Unterlassung
der Buchführung und Bilanzausstellung , sowie die
Frage nach mildernden Umständen bejaht . Aufgrund
dieses Wahrspruches verurteilte daS Gericht den Ange¬
klagten wegen betrügerischen und einfacben Bankerotts
zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft

Karlsruhe , 21 . April . Dem Bürger¬
ausschuß ist heute die gedruckte Vorlage des
Stadtrats über den Umbau der Festhalle und
die Erweiterung des Stadtgartens zugegangen .
Die hierfür erforderlichen Kosten sind auf
rund eine halbe Million veranschlagt . Die
Neu - und Umgestaltungen sollen hauptsächlich
der Jubiläumsausstellung 1915 zugute kommen.
Der Stadtgarten , von jeher eine Zierde der
Stadt , erfährt eine sehr beträchtliche Erweiter¬
ung und nicht zu unterschätzende Verschönerung .

's Karlsruhe , 21 . April . Der öffent¬
liche Wetterdienst wird in diesem Jahre

Mittwoch Srn 22 . April 1914«
in der Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Oktober
wahrgcnommen werden , lieber den Bezug der
täglichen Wettertelegramme und Karren er¬
teilen die Post - und Telegraphenanstalten
nähere Auskunft .

l) . Durlach , 20 . April . Nach einer Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers vom 2h .
März 1914 erhalten Familien , von denen ehe¬
liche oder den ehelichen gesetzlich gleichstehende
Söhne durch Ableistung ihrer gesetzlichen zwei-
oder dreijährigen Dienstpflicht im Reichsheer ,
in der Marine oder in den Schutztruppen als
Unteroffiziere oder Gemeine eine Gesamt¬
dienstzeit von sechs Jahren zurückgelegt haben,
auf VerlangenAufwandsentschädigungen in Höhe
von 240 jährlich für jedes weitere Dienst¬
jahr eines jeden jseiner gesetzliches zwei- oder
dreijährigen Dienstpflicht genügenden Sohnes
in denselben Dienstgraden . Auf den Dienst in
den Schutztruppen finden diese Bestimmungen
entsprechendeAnwendung , falls die berechtigten
Eltern , Großeltern oder Stiefeltern nicht ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in dem
Schutzgebiete haben . Der Anspruch auf Auf¬
wandsentschädigung ist bei der Gemeinde¬
behörde des Ortes , in dem der Berechtigte
seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort hat , an¬
zumelden.

Durlach , 22 . April . Gestern sind
321 ABC - Schützen in die Volksschule ein¬
getreten ; mit den Nachzüglern wird die Zahl
auf 330 steigen . In die 1 . Klasse der Mädchen¬
bürgerschule treten 80 Kinder ein — ins¬
gesamt also rund 350 ABC - Schützen. Wem's
jetzt noch nicht dämmert , warum wir fort¬
gesetzt neue Schulhäuser und neue Lehrkräfte
brauchen , dem ist nicht zu helfen . Vor 40
Jahren , als sich noch das alte Volksschul¬
gebäude in der Herrenstraße befand (das An¬
wesen des Metzgermeisters Geyer ) zählte
Durlach im ganzen etwa nur soviel Schüler ,
als heute in der 1 . Klasse sitzen.

^ Pforzheim , 21 . April . Während im
kommenden Sommer im nahen Dietlingen

Redaktion, Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bi- vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

85. Jahrgang .
Goethes „ Götz von Berlichingen " gegeben
werden soll , studiert man im Vorort Dill¬
weißenstein 2 kleine Spiele : „ Die Raben
steinerin " und „ Die 400 Pforzheimer "
ein . Wenn sich die beiden „Theatergemeinden "
unter einander Konkurrenz machen , so wird
schließlich für keine viel herausspringen .

* Schwetzingen , 22 . April . Der neue
„ Schütte - Lanz " ist heute morgen 2,40 Uhr
zu einer Höhen- und Dauerabnahmefahrt auf¬
gestiegen ; an Bord befand sich die militärische
Besatzung, im ganzen 25 Personen . Die Fahrt
ging über Schwetzingen . Karlsruhe , Baden ,
Oos und zurück über Speyer und Schwetzingen
nach Mannheim . Kurz nach 8 Uhr erfolgte
glatt die Landung .

4 « Badenweiler . 21 . April . Zu der
Festnahme des Mörders der Barbara Sutter ,
des Metzgers Karl Grether , wird noch berichtet ,
daß sich der Täter seit einiger Zeit in Zahlungs¬
schwierigkeiten befand . Der Mangel an Geld¬
mitteln scheint in ihm den Plan der unseligen
Tat herbeigeführt zu haben .

Deutsches Reich.
Breslau , 21 . April . Die „ Schles . Volks¬

zeitung " erklärt , daß die Meldung eines Ber¬
liner Blattes über die Liste der Kandidaten
zur Breslauer Bischofswahl , sowie die An¬
gaben über das Testament des Kardinals
Kopp falsch seien . Die Liste entspreche zum
allergrößten Teil nicht den Tatsachen .

* Sch wetz , 22 . April . Bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis
Schwetz - Marienwerder 5 erhielt von 15882
abgegebenen Stimmen Landrat von Halem
(Reichspartei ) 8490 , von Saß -Jaworski (Pole )
7282 und Parteisekretär Grygo (Soz . ) 107
Stimmen , von Halem ist somit gewählt .

Leipzig , 20 . April . Nach dem Genuß
von Fleisch erkrankten am Samstag und
Sonntag im Osten der Stadt etwa 70 Per¬
sonen , von denen sich die meisten jedoch auf
dem Wege der Besserung befinden . Nach Mit¬
teilung des Gesundheitsamtes ist als bestimmt

IseuiUeton . 4)

Ein Kampf um das Gluck.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
Sinnend schlenderte Albert eine Weile

unter den alten Eichen einher , bemüht , die
widerstreitenden Gefühle in seiner Brust zum
Schweigen zu bringen oder zu ordnen . Seiner
ehrlichenNatur widerstrebte es , die Verwandten
gleichsam in falsche Hoffnung , betreffend seine
Verheiratung mit Fräulein Miller , einzuwiegen,und doch durfte er sein Geheimnis nicht preis¬
geben. Er wußte , welch furchtbare Szene er
durch die Ankündigung seiner Verlobung mit
einem ganz vermögenslosen Mädchen herauf¬
beschwören würde , und schon seiner Schwester
wegen mußte er dies vermeiden . Wo war
ein Ausweg aus diesem Labyrinth ?

Er entwarf einen Plan nach dem andern ,bis er endlich den Entschluß faßte, . den Onkel
am nächsten Morgen um eine Unterredung
unter vier Augen zu bitten , und ihm ohne
Umschweife zu gestehen, daß sein Herz nicht
mehr frei sei , daß also an eine Verbindung
mit Fräulein Miller nicht gedacht werden
könne. Dann wollte er herzlich bitten , Helene

seine Schuld nicht entgelten zu lassen und
Ravensfell sofort verlassen, ohne der erzürnten
Lady Elvira nochmals unter die Augen zu
treten . Mochte die diplomatische Dame ihrem
Besuch gegenüber plausible Gründe für seine
Entfernung ausfindig machen.

Mit dem Gefühl der Beruhigung , welche
ein bestimmter Entschluß fast immer verleiht ,
kehrte Albert in das Haus zurück , um sich den
Abend über nach besten Kräften der Unter¬
haltung der Damen zu widmen .

Dann aber saß er noch bis tief in die
Nacht hinein an seinem Schreibtisch . Zuerst
verfaßte er einen liebevollen Abschiedsbrief
an seine Schwester , worin er sie bat , sich
über seine plötzliche Abreise nicht zu betrüben
und ihm blindlings zu vertrauen , ganz bald
werde sie wieder von ihm hören . War es
doch sein Lieblingsplan , Helene zu sich zu
nehmen , sobald er einen eigenen .Herd ge¬
gründet und die geliebte Braut heimgeführt
haben würde .

Der zweite Brief an Ella kostete ihn viel
Ueberlegung , denn sie sollte nicht ahnen , was
ihn von Ravensfell wegtrieb . Aber endlich war
auch dieses schwierige Werk vollendet und ganz
erleichtert begab sich Albert zur Ruhe , wohl
zum letztenmal in dem Heim , das seine Jugend
beschirmte.

3 . Kapitel .
Ella Villars hatte in London bei Frau

Esmond eine außerordentlich freundliche Auf¬
nahme gefunden . Von Alberts Plänen und
Hoffnungen in Kenntnis gesetzt, behandelte die
gute Dame das junge Mädchen rnit fast mütter¬
licher Sorgfalt . Es war für Ella wie ein
Heimkommen nach langer Abwesenheit und ,von Liebe umgeben , blühte und lebte sie neu
ans , wie eine Blume sich in der Sonne ent¬
faltet . Sie empfand es als ein Glück , bei
Frau Esmond von Albert sprechen zu können
und diese wurde des Themas niemals müde ,war doch Albert der beste Freund ihres ge¬liebten Sohnes gewesen.

Schon nach einigen Wochen hatte sich Ellas
Gesundheit bedeutend gekräftigt , und sie dachte
mit Wehmut daran , Frau Esmonds trauliches
Heim nun bald verlassen zu müssen, als Alberts
Brief , der seine sofortige Ankunft meldete , die
Gemüter der beiden Damen in neugierige Er¬
regung versetzte .

In vortrefflicherLaune trafAlbertein . Die Be¬
sprechungmit seinem Onkelwar weniger stürmisch
verlaufen , als er gefürchtet ; Sir Hugo hatte
keine neugierigen Fragen gestellt und sie hatten
sich in leidlichem Einvernehmen von einander
getrennt . Auch Helenens Verbleiben in Ravens¬
fell war vorläufig gesichert . (Forts , folgt .)
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anzunehmen , daß die Erkrankungen auf den
Genuß des Fleisches einer notgeschlachteten
Kuh zurückzuführen sind , deren Stücke jedoch
vorschriftsmäßig abgestempelt waren. Zur
Verhütung weiterer Erkrankungen sind die
umfassendsten Maßnahmen getroffen .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 21 . April. Ueber das Befinden

des Kaisers wird heute folgendes mitge¬
teilt : Die gestern eingetrctene leichte Besserung
hält erfreulicherweise an . Die Nacht war gut ,
der Schlaf erquickend , der Appetit zufrieden¬
stellend . Das Allgemeinbefinden ist gut. Der
Kaiser ist wie immer um 4 Uhr früh aufge¬
standen . Er hält die gewohnten Empfänge ab .- Von privater Seite wird noch mitgeteilt :
Es ist staunenswert, wie groß die Veränderung
des Zustandes gegen Sonntag und sogar noch
gegen gestern ist . Der Monarch geht schon
von einem Schreibzimmer ins andere . Er
empfing heute schon die Besuche des Erz¬
herzogs Franz Salvator und der Erzherzogin
Marie Valerie . Er erteilte Audienzen . Die
Lösungserscheinungen gehen außerordentlich
gut von statten . Die Stimmung in Schön-
orunn ist nicht nur beim Monarchen , sondern
auch in der engeren Umgebung des Monarchen
die beste .

Frankreich.
Calais , 21 . April. Unter dem Salut¬

donner der französischen Kriegsschiffe begab
sich der König und die Königin von Eng¬
land an Land . Truppen bildeten Spalier
und eine zahlreiche Volksmenge , an der Spitze
die englische Kolonie , begrüßte das Herrscher¬
paar mit sich immer erneuernden Hochrufen.
Um 12 Uhr 20 Min . verließ der Zug mit
dem Königspaar den Bahnhof .

* Paris , 21 . April. Der König und
die Königin von England sind um 4,35
Uhr in Paris eingetroffen und von einer
großen Menge sehr herzlich begrüßt worden .
Das Königspaar wurde am Bahnhof von
Präsident Poincars und Gemahlin sowie von
den hohen Würdenträgern der Republik em¬
pfangen. Während die Musikkapelle der
republikanischen Garde nacheinander die eng¬
lische und die französische Hymne spielte, er¬
dröhnte Kanonensalut .

* Paris , 22 . April . Bei dem Diner im
Elysve betonte Präsident Poincars in seinem
Toast : Der Besuch sei die glänzendste Weihe
einer Freundschaft , die dem wohlüberlegten
Willen beider Nationen entspreche , die in
gleicher Weise dem Frieden zugetan seien .
Rach einer längeren Nebenbuhlerschaft hätten

Frankreich und England gelernt , einander zu
lieben und ihre Anstrengungen zu vereinigen .
Die Entente stelle heute eine der sichersten
Bürgschaften des europäischen Gleichgewichts
dar und er zweifle nicht , daß die Bande der
Einigkeit sich immer noch fester knüpfen würden .
Der Präsident trank auf das Wohl des Königs¬
paares , der königl. Familie und des geeinigten
Königreiches . — Auch der König betonte in
seiner Erwiderung den Nutzen der Entente,
die es den beiden Ländern ermögliche, zu¬
sammen an dem mächtigen Werke der Zivili¬
sation und des Friedens zu arbeiten. Die
idealen Ziele , die Frankreich und England
gemeinsam verfolgten , werden das kostbarste
Erbe bilden , das seinen besten Wünschen für
die Wohlfahrt und die Größe Frankreichs
entspreche, für das er die innigsten und auf¬
richtigsten Freundschaftsgefühle hege .

* Paris , 22 . April . Wie aus Biarritz
gemeldet wird , erlitt die Prinzessin Friede¬
rike von Hannover infolge eines Auto¬
unfalls erhebliche Verletzungen .

Amerika
^ New - Jork , 22 . April. Nach einer

hier aus der Stadt Mexiko eingegangenen
Meldung sind amerikanische Truppen in
Veracruz gelandet worden .

* Washington , 22 . April. Ein von
dem Marinesekretär bekanntgegebenes Tele¬
gramm des Kontreadmirals Fleischer meldet ,
daß er Marinesoldaten und Matrosen gelandet
und das Zollhaus in Veracruz besetzt habe .
Die Mexikaner eröffneten nach der Einnahme
des Zollhauses ein Feuer, wurden aber durch
das Granatfeuer des Transportschiffes„ Prärie"
aus ihren Stellungen vertrieben. Die Ber
luste der Amerikaner betrugen 4 Tote und
20 Verwundete .

* Galveston ( Texas ) . 22 . April . Wie
gemeldet wird , sind bei der Besetzung von
Veracruz 200 Mexikaner getötet worden .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 21 . April. s58 . Sitzung der

2 . Kammer.) Am Regierungstisch : Kommssäre .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 4 Vg Uhr .
Das Haus ist gut besetzt , Tribünen schwach.
Neue Eingänge werden bekannt gegeben.
Präsident : Bei der Wiederaufnahme unserer
Arbeit begrüße ich Sie , verehrte Kollegen, auf
das herzlichste mit dem Wunsche , daß Sie
mit frischer Kraft an die Erledigung der Ar¬
beiten herantreten , die unserer noch harren .
Ich hoffe , daß unsere Arbeiten einen gedeih¬
lichen Fortgang nehmen und daß wir sie in

nicht allzuferuer Zeit zu einem für unser Land
guten Abschluß bringen werden . Hierauf er¬
ledigte das Haus 14 Petitionen privater Natur ,
die auf allgemeines öffentliches Interesse keinen
Anspruch machen können. Hierauf vertagte sich
das HauS . Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr

^ Karlsruhe , 21 . April. Wie in parla¬
mentarischen Kreisen verlautet , werden die
Landtagsverhandlungen in der zweiten Hälfte
des Monats Juni zu Ende gehen . Von dieser
Annahme geht wohl auch die Regierung aus,
da sie der zweiten Kammer heute einen Ge¬
setzentwurf über die Steuererhebung in den
Monaten Mai und Juni 1914 zugehen ließ
Die 2 . Kammer wird nun zunächst das Budget
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
beraten. Da der Berichterstatter Abg . Dietrich
verhindert ist , wird an seiner Stelle Abg . Blum
(nat .-lib .) über die Titel berichten , lieber das
Kultusministeriumfindet zunächst eine General¬
debatte statt . — Erkrankt sind die Abgg . Dr.
Zehnter ( Atr > und Wittemann ( Atr .t

Verschiedene« .
- - Feindliche Dorfnachbarn . Bei

Messina ist es zwischen der Bevölkerung
zweier Dörfer zu einem blutigen Kampf ge¬
kommen. Beide Dörfer rühmten sich , die
besten Musikkapellen zu haben und sie trugen
diesen Streit in der Osterprozesston, während
der sie aufeinander trafen, in einer blutigen
Rauferei aus . Die Männer warfen die
Heiligenbilder weg , die sie auf den Schultern
trugen und gingen mit Stöcken und Messen!
aufeinander los . Nach stundenlangem Kampf ,
wobei viel Blut floß , konnte die Carabinieri
die Wütenden trennen. Diese sammelten die
Trümmer der Heiligenbilder und kehrten mit
ihren Verwundeten in ihre Dörfer zurück .

— Keine Orangenschalen wegwerfen !
Immer wieder muß die häßliche und gefähr
lrche Unsitte gerügt werden , Orangenschalen
auf Straßen und Gehwege zu werfen . Welches
Unheil dadurch verursacht werden kann, beweist
ein Bericht aus Freiburg , wo dieser Tage ein
Mann auf das Stückchen einer Orangenschale ,
das auf dem Gehweg lag . trat , zu Boden
stürzte und sich einen Knochenbruch am linken
Handgelenk zuzog, sodaß er sich in klinische
Behandlung begeben mußte . Möge dieser
Fall zur Warnung dienen . Vor allem sollten
die Kinder dazu erzogen werden , diesen Unfug
zu unterlassen .

Aleinsternbach
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de« 24 April
IS 14, vormittags lOV» Uhr , werde
ich in Kleinsteinbach am Rath ruse
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlichversteigern :

4000 Cigarren und lOOO Ci-
garetten , sowie 1 Glaskasten .

Durlach , 19 April 1914 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher _
D^ Lklic MMe Gelegenheit

"WW
In Aue ist gut rem irrendes

UUMUDLL zu jed . Geschäft^ ^ passendm .Balkon
gr . Hof, Schopf rc . sehr billig zu
verknusen. Liebh . w . Adresse senden
unter Nr . 191 an die Exv . d . Bl .

Herrschaftlich eingerichtete
7 - Iimmerwoyrumg

mit Gas , elektr. Licht , Zentral¬
heizung , Diele , Bad , Küche und
Rebenräumen. Mansardzimmer in
schöner Lage aus 1 . Juli zu ver¬
mietemNäheresbei ^ der^Exped^

Wgkres LmisniöWu
zu kinderloser Familie gesucht

Weröerstratze IV HI .

t>.

Em Mävche« . welches zu Hause
schlafen kann , wird für häusliche
Arbeiten sofort gesucht . Zu erst
in der Expedition dieses Blattes .

MVikWMchttKrmksmkiiDilrlsch .
Bekanntmachung.

Am Sonntag den 2K . April d . Fs , nachmittags 3 Nkr,
findet im Gasthaus zum Lamm in Weingarten die satzungsgemäße

Aezirksversammknng
statt, wozu wir sämtliche Vereinsmitglieder und sonstige Freunde der
Landwirtschaft freundlichst einladen .

TageSordnnng :
1 . Wahl der Direktion .
2 . Geschäfts- und Rechenschaftsbericht der Direktion und Ver¬

kündigung der Rechnung des Vereins für das Jahr 1913.
3 . Feststellung des Voranschlags und des Geschäftsplans für

das Jahr 1914 .
4 . Wünsche und Anträge der Bereinsmitglieder

Durlach den 21 April 1914 .
Die Direktion :
Eduard Merton .

Volsgrs « »» » !
Wo bekommt man sei« Schuhwerk am beste« u«d

billigsten repariert , besohlt und gefleckt ?
Machen Sie einen Versuch bei

Schuhmachermeister kGliirSs »
43 Hanpistraße 43 .

Elegante AvsertWU nach Mß — RkMalnres i» enchlgtea Preisen.
Fachgemäße Ausführung , sodaß jeder Versuch seine Zufrieden¬

heit finden wird .
Die Ware wird auf Wunsch abgeholt und zurückgebracht.

Hochachtungsvollst
Tan ! Koknsn , Schuhmachermeister .

Werkstätte im Hof.

Gin ZSeweis
sür die Güte meiner Spezialität Heidel¬
beeren mit Zutaten sind die vielen täg -
lich einlausenden Anerkennungen und
Nachbestellungen, l Paket Heidelbeeren
mit Zutaten , reichend zur Herstellung
von lOO Ltr . Heidelbeei wein , koster
Mk . 5 .aÜ , wo nicht erhältlich direkt
durch die Firma

Lodert Lut . Ettliugktl .
Einige Urteiler

Nerrdenau , 23 . März 19l4 .
DaS von Ihnen letzten Herbst bezogene

Paket Heidelbeeren mit Zutaten war ein
sehr gutes Getränk und jeder, der davon
getrunken hat , war sehr erstaunt darüber .

Ersuche Sie deshalb, mir weitere 4
Pakete zusenden zu wollen.

gez. Dietrich, Bauunt .
Heiligenzell , 29 . 3 . 1914 .

Bitte senden Sie uns noch 2 Pakete
Heidelbeeren mit Zutaten , indem wir mit
den ersten sehr zufrieden waren .

gez Franz Eberlc.
Ziittlingen , 29 . 3 . 1914 .

Bitte schicken Sie sofort wieder für
300 Liter wie gehabt . Ich werde Ihnen
noch weitere Austräge besorgen .

gez Karl Heß. Wagnerm .
Niederlagen : Aug. Peter , Adler¬

drogerie, Durlach . Martin Dehm, Wösch¬
bach . Küfer Jung , Königsbach. Küfer
Schöpfte, Langensteinbach. K . F Müller,
Auerbach. Küfer Gackenheimer , Wein-'
garten ._

Wohnungs - Gesuch .
Freundliche 3 Zimmerwohnung,

1 Stiege hoch , von kleiner Familie
(2 Personen ) in gesunder Lage per
1 Oktober gesucht . Offerten unter
Rr . 189 an die Exped. d . Bl .
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im „SrÄLSL LoL"

N «r Mittwoch , 22 «nv Donnerstag , 23 . April
Anter grstze« Hpfern mit A§ei«erS»»ffSÜuugsr <cht !

„Ein Tribut deS Mitleids , ein Schrei nach
Gerechtigkeit, eine Warnung allen Reichenund
Mächtigen, das ift „GerminalI " Em . Zola.

T»L ^NlßttL»S
De bildgewordene Tragödie des Bergmannlebens.

Ein sozialer Roman von Linil « Lols » in 5 Men .
Ferner noch als Einlagen:

Lnlrtzelttzncks ilumoreslren . — Int «r «88»ntv kintnr - 8xenerlen . —
^ nriötö - kiummsi 'n . — Inllustms - ^ uknndmen und einige klereotv

Vi-Linv» vutdnltvnäe » chiroL - IVvItntLlit- Droxrnmm .
VrgiiNl -krkiillsz '« 6 s L llhr Segim «it ..8rr«iAl ' 6 ' L 8 « Uhr aßech.

^ — 'w .

Unterzeichnrter bringt sein reichhaltiges Lager in empfehlende
Ecinnsrung, alS :

kasiatter Loodkeräe. schwsrz u. emailliert
KasLeräe mit u ohne Me
MLer L kud- kasderäe
8o1mger 8tad1- u. LrUarwia-VarvL
KIa8- , korreUaü- u. 81emgu1 -MreL
Ks8- u. kelroleum - Isawpvll
Laäe- u . L108vtt- LjürLed1u »gell.

Rur prima Waren zu anerkannt billigsten konkurrenzlosenPreise «.
^ vtvr Ltssgvr

^ Lieokllvrel u. luslLUsttoirsgesodLtt
^ «l «phsn 232 . Hauptstraße 62 .

Vosios ^ » LSlgS .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freun¬

den und Bekannten mit , daß unser lieber Vater

6eokg Zoknsillsr
I Gärtner

^s Montag nacht Vr12 Uhr sanft entschlafen ist.
Grötzingen den 22 . April 1914 .

D »e traueruden Hinterbliebeue «.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittags Uhr

in Grötzingen statt.
Tcauerhaus : Waldstraße 2.

Isprieii -AllMIlsiii A
wegen Ge'

chäfisverlegung . DM

Vspvteir von Iv ?fg sn ^
« vLS rZrpet « , » „ LA „

rriLm lAvrksL
Telrphn 2586 MLlkzrgsM . 3S s

SMUW VlUIWSSS
Mehrfach prämiiert ! — Von keiner

Ssüs übertroffen !
500 Gramm - Dose Mk- 1
250

» , - Zimmer mcc «.ikoo m d,mit Lvrpedo Frec-
Äugehor ist auf 1. Juli zu ver» lauf billig zu ver¬
mieten Adlerstraße 4 . I kaufen Weiherstratze 16 . 3 St l.

0 . 50.
Bei Mehrabnahme billiger !

ßenktl- Zrugme Paul Vogel
Tclephvu 18» Hauptstraße 7t.

Kiamarckaratzr 15 ist der
2 . Stoch 5 schöne Zimmer, Küche
und Zubehör , auf l . Juli za v .-r
mieten . Zu erfragen pirtscre .

Eine gute , gebrauchte
L) » pi « rpr « 8s »e

wird sofort zu kaufen gesucht. Off.
n . Nr . 193 an die Expeo . d . M



FriimIIizkFtiiklmhkDiirlch
Korpsbefehk.

Kommenden Montag
de« 27 . April 1914 .
nachmittags 5V, Uhr be
ginnend , findet unsere
diesjährige
1 KauplZLeöung

statt und zwar an einem Objekt
in der Weststadt . Hierzu haben
sämtliche Mannschaften in voll
ständiger Dienstausrüstung auszu¬
rücken und wird vollzähliges und
pünktliches Erscheinen erwartet .

Die Signale zum Antreten werden
eine halbe Stunde vorher durch
die Hornisten in üblicher Weise ab
gegeben . Sammlung präzis 5 '/«
Uhr auf dem Marktplatz .

Unsere tit . Ehren - und außer¬
ordentlichen Mitglieder laden wir
zur Besichtigung dieser Uebung
häßlichst ein.

Las Kommando :
Karl Preiß

Jul . Gerhardt
Abends von 8V, Uhr ab findet

kameradschaftliche Zusammenkunft
mit Musik bei Kamerad Karl Weiß
zum Pflug statt _

Lynol . Verein vurlaed
unä Umgebung L . V.
Am Mit woch 22 d . Mts ..

abe ds halb 9 Uhr :
Mtlglirder -Uersaurmlung

im Lokal bei GratisVerlosung
von Gebrauchsgegevständen .

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten

Dev Vors itzende

WIMM WW S. V.
6ut ttkiü

Sonntag . 26 April I9l4 .
8 Uhr abcnOS beginnend :

Aamilimaßend mit Tanz
in der „ Krone

Wir beehren uns , unsere werten
Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligunq turnfreundlichst
einruladi 'n . Der Vorstand

SkMölKI Mk » M.
^ Heute Mittwoch

8e !ilsekttsg.
Jakob Link

Morgen Donnerstag

tzMlsiiitkt.
) ^ - Morgens K ' ffelfleifÄ ,

m ' agsL » bev - n Griebevwiirste .
VildklMLoSsvorütterzm Mt».

Gasthaus zum 8kW .

. Morgen Donnerstag wird

geschlachtet .

s.'

Llöchts nochmals
« » «ÄrÄrLIIeli

bewerkev, «lass

Luabeu-
^urüge

Ms !
äio kostvii «ln «1 !

unä von keinem
.inäereolk 'skrllist !
üdertrotken vsräeu .

8vku !snrüge von 2 .90 bis 6.
kiegsnte 8vkliisnrüge , 8 .25 , 12 .S
kinrelnv Zinsen . . 95 , 3 .
kinrelns 81kspsiisr -stosen . 1 .KV , 2.k
XInäer -Küken . , 45 ^ » 1 .1
Xneben -itossntrsger von 35 H an
Xinäer -Xtsgen unä -XrsKSiien, grosse Auswahl.

LeruLskIeiäkr. 8-E ^Ebi
13 .50 bis 20 .50
23 .50 . 45.

Koäsrns Lnrüge, l - uvä 2rojhiA . . von
tiniüge , Ib'satr für Nass , l - unä Lreibix ,
Koäerne Svinilleiäer
LIsgsnl» veinicleiäsr
korvner Kentei , vassoräicht iwxrLZmoit ,
Pelerinen, 'vasssräicht imprägniert . . „
Koäernv Vlssten , oinkarhjZ unä buut . ,
8oilui -Lnrügs , grosse Auswahl . . . „
Lisgsnts Xnsden - änrüg « , sehr Flosse

^ nsvglil . , 5. — » 12 .50
8i«if. Ms . . 2 .85 . 4.50 >

8isii «r iissr - liut, »amutieit . 5 .50 » 6 75
Küken , 45 H , 2.75
kinssir - iiemäen, waschecht , 1 .50 „ 4 .50
Orös ere Auswahl in Xrsgen , Ksnseilsttvn , XlSKStten von
25 khx . :m bis 2 .50, 8ovksn von 20 an dis 1 .10 , Xormsl -

! « äreka , elegante kkegensvtzirme von 2 .50 dis 10.— , 81öoil «
von 45 1' tz . bis 2,75 usv.

N»88 -8tolts usod llleterverksiil .
^ » lsvbigrrrrg » s .vl » llls -ss

unter Lsrsntie kür Isäeiiosen 8ik .
i Vom Luten äs8 llests

« ein kescbsttsprinrip
s steells öeäienung.

LolltekUollsksuL

Hansen . ^ clke . pipiLL l.

U !33lWäMf2i .
'Leu

MH»

kitllken 8ik nirxenäs
besser »Is in äer
Lentrslärogerie
s' llu ! Vogel
Nsuptrirssr« 74
lelvpko» 1K9.

*IvbilaMs .
aimarkt - O lotterie

Zickring tz . Mai .

Mark SVVVV bar
HllöMesjlr ? M . 3 M , IM

39 Gewinne zus . 4V 999
alle auch in Bargeld zahlbar ,

teilweise ohne Abzug.

H«b«lstratze N/l5 , Aavlsruh « .

Spargel » !
täglich frisch gestochen , Ä 69 u 45 H

frisch eingeschnittenes
velikateü - Sauerkraut

Kl 19 , empfiehlt
< MvtlLr ! r <I ILrr « elL

^ auptstrahe ljy .

empfiehlt fortwährend

Karl Zoller
Mittelstr 10 Tel . 182 .

Ordevrilwes , sauberes , nicht zu
junges Mselvkvn , das zu
Hause schlabn kann , wird gesucht

Palmaie » tr. 4 I

Unmöbliertes Zrmmer
zu vermieten . Zu erfragen bei

scher Expedition d . Bl ._

üerkur"
nur »

Morgen Donnerstag :

Großes Sch!ach1feft
iLnn « . Z Hv -ctuks -.

Wanfardenwovnung .
3 Zimmer nebst Z ibrhör im 2 St .
mit Glasabschluß in der Nähe des
TurmbergS und cl ktrischen Bahn ,
ist per 1 Juli an kinderlose ruh ge
Familie zu vermieten
Io - , Semmker , Ettlingerstr . 1l .

kvles » supt - L . 4» kvlc « » sirpl - u .
6vi4rns ^ stti ' . 8ni < ri, « n » 4i».

Oesivktigen 8i« meine 7 Luslsgsn.
k Lovülsg gtzöttssl voll 7— 9 llvö U—2 vkr.

luk gell , össoktung !
! Llöchts memo verton Lunäon SukmsrilSSM maehou , äass
äiescs kssvksti mein tziniigSS in äor gsnren Umgebung ist !
unä ru keinem snäeren Lesotlskt gehört

Saatkartoffkln
früheste , frühe «

späte Sorte « ,
— erprobte Saaten —
nur erstklassige Saat

>norddeutscher Herkunft , j
für unsere Boden -

I verhältn sie besonders
geeignet . SWM

IM Mira ?!
Käsen mit Jungen

sind abzugeben
Pfinzstrake 79 .

Wasche
Arbeiterwäsche wird angenommen
und pünktlich besorgt . Dieselbe wird
auf Verlangen abgeholt und zurück¬
gebracht . Näheres

Aelterstratze 2 , Hth . 2 . St .
Mödlierte » Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten
Killisfeldstraste 19 . 2 Tr l

RoriuHchllirhe Wittermg gn 23.Mil
M eist heiter , stellenweise Gewitter , waNN^

ft . .
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